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Leader-Projekte
Förderung Von Milch-Imagekampagne bis

zum Naturerlebniszentrum
Altusried Das Entscheidungsgremi-
um der Leader-Aktionsgruppe
(LAG) Regionalentwicklung Ober-
allgäu hat einer Förderung von fünf
weiteren Projekten über das Lead-
er-Programm der Europäischen
Union zugestimmt.

Herausragende Produkte, mit de-
ren Herstellung beispielsweise eine
besondere handwerkliche Leistung
oder ein besonderer Beitrag zur
Landschaftspflege verbunden ist,
sollen im Projekt „Regio Schme-
cker“ ausgezeichnet werden. Im
Landkreis Ravensburg läuft dieses
Vorhaben bereits seit mehreren Jah-
ren. Nun soll das Projekt auf das
bayerische Allgäu ausgedehnt wer-
den.

Das Projekt „Allgäuer Milch
schmeckt natürlich gut“ beinhaltet
unter anderem ein Milch-Memory,
welches Kindern das Thema Milch
nahebringen soll. Im Projekt „In-
klusion“ geht es darum, das Zusam-
menleben behinderter und nicht be-
hinderter Menschen zu gestalten.

Träger sind die Lebenshilfe im süd-
lichen Oberallgäu und der Verein
Wahlfamilie. Eine bäuerliche Erleb-
niswelt Balderschwang wurde von
dortigen Betrieben und der Ge-
meinde zusammen mit dem Natur-
park Nagelfluhkette konzipiert.
Entlang des Balderschwanger Hö-
henweges sollen verschiedene At-
traktionspunkte geschaffen werden.

Der investive Teil des Projekts
Naturerlebniszentrum Allgäu
(NEZ) ist bereits bewilligt. In der
jüngsten Sitzung wurden nun För-
dermittel für Personalkosten und
Öffentlichkeitsarbeit freigegeben.
Träger dieses Kooperationsprojekts
der Leader Aktionsgruppen Regio-
nalentwicklung Westallgäu -Bayeri-
scher Bodensee und Regionalent-
wicklung Oberallgäu ist die Ökosta-
tion Schwaben. Das Naturerlebnis-
zentrum wird im Alpseehaus in Bühl
am Alpsee angesiedelt sein und dort
sowohl bestehende Umweltbil-
dungs-Aktivitäten bündeln als auch
eigene Angebote schaffen. (az)


